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Tödtung des Arztes Simon Schuld hatten, dem Patriarchen 
auszuliefern.

16. 1282, Mai 23, Triest. Bürgschaft des Ropretus de 
Butrio für den Bischof Ulvinus von Triest.

Ausser dem Registrum Farfense wird die Società Romana 
di Storia patria auch das Registrum Sublacense heraus­
geben, bearbeitet von dem Benedictiner D. Leone Allodi.

In T. XVIII der Miscellanea di storia Italiana wird von 
Bollati eine Promulgatio treuvarum Dei bekannt ge­
macht, die aus dem Archiv des Capitels von Ivrea stammt 
und dem Anfang des 11. Jahrhunderts angehören soll.

Wie Herr Prof. L. Weiland uns mittheilt, wird die Con­
stitutio de expeditione Romana von Pabst Gregor X. 
1275, Oct. 15 in einem Schreiben an die deutschen Fürsten 
als Reichsgesetz citirt. Der Pabst fordert sie auf, den König 
Rudolf bei der Romfährt zu unterstützen: ‘sic vos accingatis 
ad iter, ut cum idem rex Romanorum vos ad hoc duxerit 
requirendos, ad prosecutionem dicte sue coronationis, prout 
decus decet imperii et antiqua ipsius imperii constitutio, de 
sequela regi Romanorum ad obtinendum diadema imperii ex­
hibenda edita, feudatariis et feudis indicit, non solum decentem 
et honorabilem comitivam, verum etiam alia, que secundum 
eiusdem constitutionis tenorem exhibenda fuerint, exhibeatis 
eidem’. (Theiner, Cod. dipl. dominii temp. s. sedis I, 194).

Der 7. Band der Abhandlungen der Böhmischen Gesell­
schaft der Wissenschaft enthält eine Abhandlung von Emler 
über die Kanzlei der Könige Ottokar II. und Wenzel sowie 
die mit ihr in Verbindung stehenden Formelbücher.

In Bologna bereitet Malagola eine Herausgabe der 
Annales clarissimae nationis Germanorum vor, die 
in gleichzeitigen Pergamentschriften, im Besitz der conti Mal­
vezzi de’ Medici, bis ins 13. Jahrh. zurückgehen. Genauere 
Angaben s. in Malagola’s Werk: ‘Della vita e delle opere di 
Antonio Urceo detto Codro’ (Bologna 1878); vgl. aber über 
die bedenklichen Lesefehler die Anzeige im Lit. Centralblatt 
1878, S. 1220.

Die schon IV, 633 erwähnte Abhandlung von L. Delisle: 
‘Les bibles de Théodulfe’ (Bibl. de l’École des chartes, tome 
XL) weist verschiedene Exemplare der Bibel nach, welche von 

 ausschließlich zur  
nich . §53 und §60a–e UrhG


